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Licht und Liebe


Licht und Liebe


ich bin Licht und Liebe


Du bist Licht und Liebe,


Sage es im Stillen


Lass die Worte in dir wirken


Du bist Licht und Liebe, mehr braucht es nicht…


Lass dein Licht wieder frei fließen,


spüre wie die Wellen des Lichts durch dich hindurchfließen…


öffne deine Tore, denn dieses Licht bedeutet Reinheit, Heilung und Frieden…


lass dich von den Wellen des Lichts durchfluten …


Licht und Liebe


ich bin Licht und Liebe


Du bist Licht und Liebe,


Sage es dir im Stillen


Lass diese Worte in dir wirken


Du bist Licht und Liebe, mehr braucht es nicht…


Lass deine Liebe wieder frei fließen,


spüre wie die Wellen der Liebe durch dich hindurchfließen…


öffne deine Tore, denn diese Liebe bedeutet Reinheit, Heilung und Frieden…


lass dich von den Wellen der Liebe durchfluten


Licht und Liebe


ich bin Licht und Liebe


Du bist Licht und Liebe,


Sage es dir im Stillen


Lass die Worte in dir wirken
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Vorwort


Wie kam ich zu der Idee ein Buch zu schreiben? Wie kannst du mit diesem Buch arbeiten?


Es war ein Impuls, der mich dazu führte, dieses Buch zu schreiben. Es fügte sich alles so zusammen, als sollte es so sein. Jahrelang habe ich Gedichte und auch alle meine Meditationen, mit denen ich mit meinen Gruppen gearbeitet habe, geschrieben. Ich lebte in Duisburg und arbeitete sehr erfolgreich als Reiki- und Meditationslehrerin.


Nach der Trennung von einem Herzensmenschen brauchte ich eine räumliche Veränderung und zog nach langem Suchen in meinen Geburtsort Kaarst zurück.


In der Rückschau bin ich mir sicher, hier geführt worden zu sein, denn kurze Zeit später trennten sich mein Bruder und seine Frau. Meine Nichte und mein Neffe blieben bei ihrem Vater und in den folgenden Jahren konnte ich mich um diese kleine Familie kümmern. Hinzu kam und kommt ein schwer erkrankter Bruder, den ich auch regelmäßig betreue.


Trotz allem versuchte ich in meinem Heimatort auch an die erfolgreiche Zeit der Spiritualität anzuknüpfen.


Scheinbar gelang mir nichts, doch wenn ich auf diese Zeit zurückschaue, dann gab es auch wichtigeres zu tun. Ich weiß jetzt, dass es meine Bestimmung war, die beiden 5-jährigen Kinder in dieser Krise zu betreuen.


Nun sind die beiden fast flügge und mein Bruder ist wieder in einer glücklichen Beziehung.


Ich kann mich nun, sicher auch mit einem weinenden Auge, lösen und mich wieder auf meinen eigenen Weg konzentrieren.


Neben den vielen spirituellen Ausbildungen, die ich gemacht habe, arbeitete ich immer weiter an mir. In dieser Zeit lernte ich mich fortwährend besser kennen und konnte mich von vielen Blockaden und alten Themen befreien.


Doch es stellte sich jetzt die Frage, was ich nun tun möchte. Es war offensichtlich, dass das, was ich jahrelang sehr gut gemacht hatte, nicht mehr sein soll.


Da kam der Impuls, einmal all das Wissen und meine persönliche Entwicklung, aufzuschreiben. Ich schrieb neue Gedichte und die alten fügten sich wunderbar in die Texte ein.


Beim Schreiben sind mir viele Erlebnisse wieder eingefallen, und ich konnte erkennen, was ich alles schon gelernt, erlebt und geschafft habe und wie viele Menschen ich begleitet habe.


Eine tiefe Dankbarkeit steigt deshalb in mir auf.


Wie du mit dem Buch arbeiten kannst:


Dieses Buch soll Mut machen. Es zeigt, dass man sich verändern kann und durch innere Arbeit viele neue Erfahrungen gemacht werden können. Du kannst mit diesem Buch lernen, meditieren oder einfach nur träumen. Das, was du gerade brauchst, wenn du es in der Hand hast. Du wirst wahrscheinlich immer nur einzelne Abschnitte lesen oder es immer wieder in die Hand nehmen, um dir vielleicht eine Übung rauszusuchen. Das Buch ist für diese Auswahl in verschiedene Abschnitte und Schriften aufgeteilt. Vorab gibt es etwas Theorie, diese Bereiche sind eher etwas trocken, aber zum Verstehen der verschiedenen Techniken und der Übungen sicher sinnvoll zu wissen.


Dann folgen zu jedem Chakra Meditationen, Themen, Geschichten aus meinem Leben, Theta Downloads und Affirmationen. Die Affirmationen habe ich aus dem Internet gesammelt, die Thetadownloads habe ich in meinen Meditationen erhalten.


In jedem Chakra findest du eine Übung, die sich immer wiederholt. Es handelt sich hierbei um eine Feuermeditation, in der du die Themen aus dem entsprechenden Chakra verbrennen und auflösen kannst.


Du kannst in einem einzelnen Chakren-Kapitel etwas nachlesen oder das Buch Chakra für Chakra durchgehen. Die verschiedenen Schriftarten signalisieren die unterschiedlichen Themen: Informationen, Meditationen, eigene Erfahrungen sind immer anders gekennzeichnet.


Du findest in jedem Kapitel meine Gedanken, einige Geschichten und Vorschläge für Meditationen oder Übungen zu diesem Chakra. Diese kannst du allein oder in einer Gruppe ausprobieren. Es gibt zu jedem Chakra eine Sammlung von Affirmationen, von denen du dir eine auswählen kannst, um sie täglich zur eigenen Stärkung zu nutzen.


Die Theta Downloads kannst du auch in deine Meditation einbauen oder sie dir selbst oder von einem Therapeuten „herunterladen“. (Herunterladen ist eine Methode des ThetaHealing)


Am Ende findest du eine große Meditation für alle Chakren, in der alle Themen noch einmal zusammengefasst worden sind. Am besten sprichst du dir diese auf dein Handy und hörst sie dann ab, oder lässt dich in einer Gruppe in diese Meditation führen.


Experimentiere mit all den Übungen, die du hier findest, und lass sie zu deinen eigenen werden.


Vielleicht schreibst du auch einfach eine Art „Tagebuch“ über all das, was dir an Eingebungen kommt. Ich wünsche dir viel Spaß und wünsche mir von Herzen, dass du auch wundervolle Erfahrungen und Entwicklungen mit den Übungen machen wirst.




Die Liebe in meinem Herzen


Die Liebe in meinem Herzen.


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Fülle im Herzen…


Ein Herz in Fülle… Herzensenergie


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen


.


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Dankbarkeit im Herzen…


Ein Herz in Dankbarkeit… Herzensenergie


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Freiheit im Herzen …


Ein freies Herz …Herzensenergie


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Licht im Herzen …


Ein Herz voller Licht…Herzensenergie


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.


Liebe im Herzen…


Ein Herz aus Liebe… Herzensenergie


Ich bin dankbar für die Liebe in meinem Herzen.




R-M-T, was ist das?


R-M-T ist eine Abkürzung für die Kombination von verschiedenen spirituellen Heiltechniken, mit denen ich meine eigenen Persönlichkeitsentwicklung vorangetrieben habe. Diese Abkürzung hat mir meine Freundin Susanne unbewusst geschenkt.


Ich bat sie mich bei einer Inhaltsangabe für einen Vortrag zu unterstützen, in unserem Gespräch sprach sie eher beiläufig von R-M-T. Hierbei handelt sich um die Techniken Reiki, Meditation und ThetaHealing, die im Einklang zusammenarbeiten.


Diese Abkürzung ging mir nicht mehr aus dem Kopf. Als ich mich hingesetzt und angefangen habe dieses Buch zu schreiben, war es mir plötzlich klar. Diese Abkürzung beschreibt meine Arbeit, über die ich reden und schreiben möchte Den Namen Dreiklang hat meine Seelenschwester Carolin vom Schöpfer erhalten.


Nach einer gemeinsamen Sitzung zu einem ihrer Themen, sprachen wir dann in einem immer noch anhaltenden Meditationszustand über unsere Zukunftspläne und -wünsche.


Sie wusste, dass ich dieses Buch begonnen hatte, und ich erzählte ihr von meiner Idee. Meine Lieblingstechniken wollte ich in diesem Buch zusammenführen, ich hatte für mich vor allem mit Hilfe von drei Techniken innere Heilung erfahren. Sie strahlte mich an und sagte …Dreiklang, ich höre immer wieder Dreiklang…und sie sagte: die drei ist eine Heilige Zahl…


Die Zahl Drei habe ich habe am nächsten Tag mal gegoogelt. Folgende Artikel bzw. Beschreibung habe ich dazu gefunden.


„Seit jeher gilt die Zahl Drei als Zeichen für etwas Ganzes, Vollkommenes – etwas, dem nichts mehr hinzugefügt werden muss: Die Welt besteht aus Himmel, Erde und Meer, auf drei Beinen kann etwas Gebautes selbstständig stehen, drei Menschen bilden die Grundform einer Familie und drei Richter können eine Mehrheit finden.


Kein Wunder also, dass diese Zahl in Religionen und Kulturen weltweit eine Sonderstellung einnimmt. Das Christentum kennt die Dreieinigkeit aus Vater, Sohn und Heiligem Geist, der Buddhismus die „drei Juwelen“ Buddha, Dharma und Sangha. In der antiken Mythologie trifft man ebenfalls auf zahlreiche Dreierkombinationen wie die drei Furien oder den dreiköpfigen Hund Zerberus. Auch im spirituellen und esoterischen Bereich ist die Zahl interessant: Die Alchemie beispielsweise nennt die drei Elemente Schwefel, Quecksilber und Salz als Zutaten für den Stein der Weisen.


Eines der bekanntesten Symbole, mit denen die Drei bildlich dargestellt wird, ist die Triskele der alten Kelten. Sie setzt sich aus drei Formen zusammen, meist offenen Spiralen. Was sie ursprünglich einmal bedeutete, lässt sich nicht zweifelsfrei sagen. Man vermutet, dass sie die Sonne symbolisieren sollte. Bis heute ist die Triskele in der Spiritualität sehr beliebt und kann auf verschiedene Weisen gedeutet werden:






	Geburt, Leben und Tod


	Körper, Geist und Seele


	die keltischen Elemente Erde, Wasser und Luft


	Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft


	Mutter, Vater und Kind


	Jugend, Reife und Alter


	Gottvater, Sohn und Heiliger Geist “








Quelle Questico


Diese oben beschriebenen Aussagen passen für mich wunderbar. Ich empfinde, dass ich über meine Arbeiten genau das erfahren konnte. Durch das Zusammenführen von verschiedensten spirituellen Techniken kann „Ganzheit /Einheit“ entstehen. In mir und in einem Menschen, der den Wunsch hat und bereit ist, sich zu verändern. Die drei Methoden, die ich später noch ausführlich beschreiben werde, arbeiten einfach super im Einklang miteinander. Ich bin davon überzeugt, mit einem wachen und für verschiedene Ansätze offenen Therapeuten, dem Zusammenspiel verschiedener Methoden und der Bereitschaft des Menschen, wirklich hinzuschauen und etwas zu verändern zu wollen, ist unvorstellbares möglich. Meiner Meinung nach sind diese beschriebenen Voraussetzungen erforderlich, um wirklich tiefgehende Veränderungen zu schaffen. Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, „wahrhaftig“ die Verantwortung für sich zu übernehmen, ist eine der schwierigsten Aufgaben. Denn unsere eingefahrenen Gewohnheiten sind wie die Rillen in einer Schallplatte. In diese gewohnten Rillen fallen wir gerne wieder zurück, wenn etwas schwierig oder unbekannt ist. Auch wenn wir spüren, es tut uns nicht gut, wissen wir, wie es dort ist. Wir wissen genau wie es sich in den eingefahrenen Verhalten also den Rillen der Schallplatte anfühlt und mit dem auch eigentlichen Unliebsamem umzugehen. Das neue ist unbekannt und nicht eingespielt. Deshalb ist es wichtig die Übungen über einen längeren Zeitraum durchzuführen damit sich „neue Rillen einer neuen Schallplatte“ also andere Verhaltensweisen bilden können, die wir dann auch in Krisenzeiten nutzen könnten.


Ich führe jetzt über 20 Jahre Energiearbeit, zeitweilig mit Menschen, zeitweilig nur für mich allein, durch.


In einer medialen Sitzung bekam ich die Botschaft, „heile dich selbst, dann kannst du andere heilen“. Ein bekannter Spruch mit dem ich damals gar nicht so viel anfangen konnte. Aber innerlich spürte ich, dass ich glücklich sein will und war bereit viel dafür zu tun. Dass ich dabei dieser Botschaft folgte, erkannte ich erst viel später. Zuerst ging es um mich, ein erster Akt der Selbstliebe, mit der ich jahrelang große Schwierigkeiten hatte und doch hier schon unbewusst dieses Thema angegangen bin.


Es ist mein Wunsch, Menschen zu zeigen, was sie alles für sich selbst tun können, damit es ihnen besser und gut geht. Vor kurzem war ich noch bei meiner Thetalehrerin zu einer Sitzung. Für mich ist es hilfreich, wenn ab und zu mal auch jemand anderes mit mir arbeitet und mit auf meine Themen schaut. Nach kurzer Zeit brach sie die Sitzung ab und sagte, es gäbe im Moment nichts zu tun, alles wäre gut. Das hätte sie noch nie erlebt…


Genauso fühle ich mich gerade! Sicher triggert mich nochmal, dass ein oder andere Thema. Aber dass was mich belastet, bemerke ich viel schneller. Ich nutze dann meine Übungen und schaue es mir an, damit es dann gehen kann. Die Gefühle, die durch das Thema entstanden sind, können nicht mehr so an den Chakren andocken und ihren harmonischen Fluss einschränken oder blockieren.


Ich danke den verschiedenen Menschen, die für mich da waren und heute da sind und mit denen ich meine Probleme teilen kann. Auch sie unterstützen mich meine Themen schneller aufarbeiten zu können.


Auf meinem Weg habe ich gelernt, dass es wichtig und vollkommen in Ordnung ist, wenn man allein nicht weiterkommt, immer wieder um Hilfe zu bitten. Vieles muss man allein bearbeiten, aber mancher Impuls von außen unterstützt in der Sicht auf die Situation ungemein. Um Hilfe zu bitten, fiel mir am Anfang schwer, nun kann ich es jetzt sehr viel besser. Wenn mich etwas triggert, spreche ich viel schneller darüber, so dass es sich nicht als Blockade in mir und in meiner Realität festsetzen kann.


Aus meiner Erfahrung weiß ich, um die Notwendigkeit konsequent und regelmäßig mit den Techniken zu arbeiten und eine Verbindung zu suchen. Das Schöne ist, dass sich auch hier ein „Übungseffekt“ einstellt. Nach einiger Zeit benötigst du nicht mehr als 10 -15 Minuten um in einen veränderten, bewussten und achtsameren Zustand zu gelangen und diesen auch in deinem Alltag länger zu erhalten.


Natürlich ist es wichtig zu erwähnen, dass alle hier beschriebenen Techniken und Übungen sich als Ergänzung zur Schulmedizin verstehen, immer in Verbindung zur konventionellen Medizin eingesetzt werden sollen. Auf der einen Seite kann man sehr schön mit diesen Techniken präventiv arbeiten, auf der anderen Seite kann man die schulmedizinischen Maßnahmen bei der Heilung unterstützen.


Ich würde mich freuen, wenn ich auch durch dieses Buch, aber auch durch mein Sein und meine Arbeit immer mehr Menschen erreichen könnte, immer mehr präventiv zu arbeiten. Sie würden dadurch regelmäßig ihre Selbstheilungskräfte aktivieren und könnten sich ein Wohlgefühl erarbeiten.
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Aufbruch


Aufbruch


Stell dir einmal vor, du bist auf einem Weg.


Du stehst vor einer Abzweigung und musst dich entscheiden.


Du siehst 2 Wege, der eine ist, dir bekannt, der andere ist dir unbekannt.


Den einen bist du schon viele Male gegangen, den anderen bist du noch nicht gegangen.


Stell dir einmal vor, du bist auf einem Weg.


Du stehst vor einer Abzweigung, siehst 2 Wege vor dir und musst dich entscheiden.


Der eine den du schon oft gegangen bist, ist der Weg der Gewohnheit, der andere neue ist der Weg ins Unbekannte. Es wäre ein Abenteuer.


Stell dir einmal vor, du bist auf einem Weg.


Du stehst vor einer Abzweigung, siehst 2 Wege vor dir und musst dich entscheiden.


Der eine, den du schon oft gegangen bist, ist der Weg auf dem dir bekannte Situationen und Ereignisse begegnen, auf dem anderen neuen weißt du nicht was dich erwartete. Es wäre ein Abenteuer.


Stell dir einmal vor, du bist auf einem Weg.


Du stehst vor einer Abzweigung, siehst 2 Wege vor dir und musst dich entscheiden.


Der eine, den du schon oft gegangen bist, ist der Weg deiner alten Gedanken und Erfahrungen, bei dem anderen neuen weißt du nicht was dich erwartet. Es wäre ein Abenteuer.


Stell dir einmal vor, du bist auf einem Weg.


Du stehst vor einer Abzweigung, siehst 2 Wege vor dir und musst dich entscheiden.


Der eine, den du schon oft gegangen bist, ist der Weg der Vergangenheit, der andere neue ist der Weg in die Zukunft, von der du noch nicht weißt, was dich erwartet. Es wäre ein Abenteuer.


Stell dir einmal vor, du bist auf einem Weg.


Du stehst vor einer Abzweigung, siehst 2 Wege vor dir und musst dich entscheiden. Es ist nun an der Zeit sich für einen Weg zu entscheiden und aufzubrechen. Und nun entscheide dich für einen Weg und gehe los…
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Aufbruch


Aufbrechen und etwas Neues wagen. Vielleicht ein neues Leben entdecken. Kraft, Zufriedenheit, Glück…dies kann man finden, wenn man es wagt: Neue Wege gehen, alte Themen auflösen, vergeben, Verantwortung übernehmen, Gedankenkontrolle, Perspektivwechsel…, verrückt denkt vielleicht jetzt der ein oder andere.


Meine erste Reiki Behandlung habe ich auf meiner Suche nach Liebe vor über 20 Jahren erhalten. Ich erinnere mich, dass ich nach dieser Sitzung sehr entspannt war, aber ich hatte das Gefühl, nicht mehr ganz im Lot zu sein, es hatte sich in mir etwas „ver-rückt“. Ja mit den verschiedenen Übungen, die in diesem Buch beschrieben werden, „ver-rückt“ man seine Sicht auf das Leben, auf die Menschen und auf die Ereignisse im Leben. Aber auch der Körper erhält neue Impulse und kann sich regenerieren. Dieses Buch beschreibt neben der Möglichkeit einer Persönlichkeitsentwicklung und -entfaltung mit Hilfe von R-M-T auch die Geschichte meiner persönlichen Suche nach Liebe. Jetzt in der Rückschau freue ich mich darüber, dass die Liebe im Sturm des Lebens, den wir alle ja immer wieder erleben, Stand gehalten hat. Ich erzähle von meiner Geschichte und der Vielfalt an wundervollen Begegnungen und Erlebnissen, die ich auf diesem Weg erfuhr.


Im Rückblick bin ich s erstaunt und verwundert, wie viele Menschen ich auf ihrem Weg begleitet habe. Da in den letzten Jahren meine Familie und meine eigene Heilung im Mittelpunkt meines Lebens standen, waren doch zahlreiche Erlebnisse in Vergessenheit geraten. Es ist noch nicht lange her, da zweifelte ich daran, dass ich meinen Klienten wirklich etwas geben kann. Mir war zu diesem Zeitpunkt nicht mehr bewusst, wie viele Menschen ich schon begleitet habe und sie mit meiner Unterstützung ein verbessertes Leben führen. Meine Arbeit wird sich verändern, mal sehen, was sich auf meinem weiteren Weg alles zeigen wird.


Meine Geschichte und dieses Buch handeln von Liebe, Wandel, Vertrauen, Glauben und dem Leben selbst. Es beschreibt, wie ich über R-M-T auf den Weg in meine eigene Kraft und zum inneren Licht gekommen bin. Eine „normale“ Geschichte, wie sie sicher viele andere Menschen auch erlebt haben. Manche Schicksale anderer sind sicher schlimmer als meine. Doch mein Reiki-Lehrer sagte immer, wir sind alle Lernende, wir und unsere Teilnehmer. Wir sind aufeinandergetroffen und arbeiten gemeinsam an unseren Themen. Der Lehrer hat sich jedoch bereit erklärt, sich in die Mitte des gemeinsamen. Kreises zu stellen, um über diese Themen zu sprechen




Wer bin ich?


Ich bin eine Frau, 57 Jahre alt und ich habe im Laufe meines Lebens vieles erlebt und gelernt. Vor vielen Jahren bin ich aufgebrochen, um die Liebe zu finden. Vor dieser Suche war ich sehr unsicher, verängstigt und frustriert. Durch einige Misserfolge und viele Selbstzweifel gelangte ich an einem Punkt, an dem ich nicht mehr an das Leben und das Glück für mich glaubte. Viele Menschen habe ich unterstützt, meine Mutter und meinen Vater im Sterben, meinen Bruder mit seinen zwei kleinen Kindern nach der Trennung von seiner Frau, meinem Reiki Lehrer mit dem Erstellen seines Buches und viele andere. Unterstützung ist ein Teil meiner Bestimmung, doch zu diesem Zeitpunkt wusste ich das noch nicht. Ich war frustriert und glaubte nicht mehr an mein Glück. Ich fühlte mich benutzt und missbraucht.


Auf Grund verschiedener Erlebnisse und auch „Fehlinterpretationen“ als Kind hatte ich vor allem Angst, vor allem vor Menschen. Ich bin sehr sensitiv und sensibel und hatte lange das Gefühl, keiner versteht mich. Ich vertraute weder dem Leben noch einer höhergestellten Instanz. Für alle anderen glaubte ich, dass das Leben viel bereithält und dass sie beschützt sind. Für mich aber galt das aber nicht. Daraus entwickelte sich ein „Ich bin nichts“. Dieser Glaubenssatz, den ich tief in meinem Inneren angenommen hatte, bestätigte sich dann natürlich auch immer wieder in Erfahrungen im Außen. Heute weiß ich, dass es sich um das Gesetz der Anziehung handelte. Was ich im Inneren denke, spiegelt sich im Außen wider und ziehe ich auch an. Einige Situationen habe ich auch aus meiner inneren sehr negativen Perspektive entsprechend interpretiert. Da ich all dies nicht verstanden habe, suchte ich natürlich immer im Außen die Lösung. Ständige Vergleiche mit den anderen ließen mich, mich selbst immer mehr verlieren.


Doch gab es einen Impuls zum Aufbrechen, den ich nutzte, und der mich dazu brachte, loszugehen und nochmal nach Liebe und meinem Glück zu suchen.


Ich wurde Reiki und Meditationslehrerin, spirituelle Lebensberaterin, psychologische Beraterin und Theta Heilerin. Durch den Kontakt mit Reiki und den folgenden Ausbildungen musste ich mich immer wieder öffnen, mich meinen Themen stellen und auch immer wieder auf Begegnungen mit fremden Menschen einlassen. Ein langer Weg, auf dem ich erkennen durfte, dass „Ich wer bin“. Ich bin Ich und gut so wie ich bin. Auf diesem Weg fand ich mich selbst, Liebe und Glück, lernte viele Menschen und Techniken kennen und konnte mein R-M-T entwickeln. Dieser Aufbruch hat mein Leben um hundert Grad gedreht und ich bin sehr gespannt, was noch kommen wird. Ich habe die Liebe mehrfach gefunden. Zu und in mir selbst, in und zu anderen Menschen –


Im Laufe dieser Zeit habe ich viel erlebt, ich bin von vielen Stürmen geschüttelt worden und doch wurde in mir die Liebe immer stärker. Ich habe geliebt und ich habe verletzt. Oft ging es um Achtsamkeit, Verlust, Angst, Verletzung und Trennung, um Vergebung und Neubeginn. Alles Lernaufgaben, wenn ich jetzt so zurückschaue. Das Leben halt.


Trotz der vielen Erlebnisse und Enttäuschungen entdeckte ich in mir eine tiefe Liebe. Sie war von vielen Scherben fast verschüttet worden, doch ein Funken hatte die ganz Zeit in mir überlebt.


Ich bin mir sicher, dass das bei jedem Menschen, der in einer Krise steckt, so ist. Ein Funke der Liebe, der in jedem von uns immer weiterlebt und darauf wartet, gefunden und entfacht zu werden. Diesen Funken zu finden, ist für mich die wichtigste Aufgabe, um heilen zu können. Der Wunsch, Liebe endlich frei zu leben, war in mir so stark, dass ich meinen eigenen Weg sehr konsequent gegangen bin. Gelernt habe ich vieles auf diesem Weg. Meine größte Erkenntnis ist, dass ich Liebe nicht suchen musste, sondern sie immer in mir war und ist. Immer und unbegrenzt. Wenn ich Liebe frei und bedingungslos lebe, kommt sie als ein Vielfaches zu mir zurück, war eine weitere wunderschöne Erkenntnis. Dieses Gefühl ist so wunderbar. Oft dachte ich, dass meine Liebe immer wieder verletzt worden ist. Auf diesem Weg erkannte ich, dass wenn ich mich auf die Selbstliebe konzentriere und das Gefühl der Liebe ohne Erwartungen leben kann, dann erfüllt sich dieses Gesetz. Liebe kommt um ein Vielfaches zurück.


Die Angst davor verletzt zu werden oder die Erwartungen, wie ich glaubte, dass Liebe zurückkommen soll, hat mich immer wieder blockiert. All das hat den freien Fluss gehemmt und mir das Leben schwer gemacht. Manchmal passiert mir das auch noch heute und ich habe Erwartungen oder Ängste. Diese erkenne ich aber viel früher und kann durch Meditation, ThetaHealing oder auch Gedankenkontrolle diesen negativen Zustand viel schneller verändern.


Viele Themen und Blockaden musste ich mir in meiner Entwicklung anschauen, heute weiß ich, dass sie für mich wichtig und Lernaufgaben waren. Zahlreiche Menschen habe ich auf diesem Weg getroffen und wurde von ihnen unterstützt und begleitet. Dafür bin ich sehr dankbar. Unendlich stolz bin ich aber auf mich. Stolz darauf, dass ich mich dem gestellt, vieles allein gelöst habe und mir selbst immer nähergekommen bin. Ich habe erfolgreich an mir gearbeitet und werde es weiter tun.


Ich bin sicher, dass eine Kombination vor allem der Techniken des R-M-T, die sich auf diesem Weg für mich gezeigt und entwickelt haben und die ich für mich täglich durchführe, mich so weit gebracht haben.




Veränderung


Veränderung


Leben bedeutet Veränderung


Du kannst die Veränderungen in deinem Leben nicht kontrollieren.


Du kannst das Leben nicht kontrollieren.


Entwickele Vertrauen zum Leben


Leben bedeutet Veränderung


Veränderung ist der Fluss des Lebens.


Auch ein Fluss lässt sich nicht in seinem Fließen blockieren.


Blockiere nicht die Veränderungen in deinem Leben.


Blockiere nicht dein Leben.


Entwickele Vertrauen zum Leben.


Leben bedeutet Veränderung


Veränderungen erscheinen im ersten Augenblick nicht immer wünschenswert.


Entdecke eine Kraft in dir, die dich in deinem Leben unterstützt.


Entdecke die Menschen in deinem Leben, die dich begleiten.


Du wirst immer begleitet,


schau einmal genau hin


Du erhältst immer Hilfe,


schau einmal genau hin.


Entwickele Vertrauen zum Leben.


Leben bedeutet Veränderung


Du kannst die Veränderungen in deinem Leben nicht kontrollieren.


Du kannst das Leben nicht kontrollieren.


Entwickele Vertrauen zum Leben


Entwickele Vertrauen zu dir selbst.


Vertrau deinen Gedanken.


Vertrau deinen Handlungen.


Vertrau deinen Entscheidungen.


Vertrau deinen Gefühlen.


Vertrau darauf, dass sich all deine Verletzungen und Erlebnisse


zu wertvollen Erfahrungen entwickeln


Entwickele Selbstvertrauen,


Das Leben ist nicht getrennt von dir. Du bist das Leben.


[image: ]




Persönlichkeitsentwicklung im Dreiklang


Chakren Arbeit mit R-M-T


Etwas Neues?


Nein, es gibt viele Methoden, Übungen und Techniken, mit denen man seine Chakren harmonisieren, stärken und in den Fluss bringen kann. R-M-T ist eine Kombination aus althergebrachten Techniken, die ich alle erlernt habe und in diesem Buch zusammen-führen und -fügen möchte. Es gibt viele Bücher über Chakren. Mit meiner Arbeit versuche ich einmal anders auf diese zu schauen und werde dir Möglichkeiten einer Chakren Arbeit mit R-M-T aufzeigen.


Chakren sind die Energiezentren in unserem Körper. Wenn diese harmonisch allein aber auch miteinander arbeiten, fühlt sich der Mensch wohl und ist ausgeglichen. Aber dazu später mehr.


Was sind Chakren?


Jetzt kommt erstmal noch ein kurzer theoretischer Teil zu den Chakren. Viele Fakten zähle ich hier auf. Wenn du die Aufgaben und Bedeutung von Chakren kennst, wird dir bewusst, warum es so wichtig ist, die in den Chakren angesiedelte Blockaden zu finden, aufzulösen und durch Energiearbeit zu stärken. Erst wenn sich ein Mensch wohl, gesund und vital fühlt, kann er sein gesamtes Potential entfalten und leben-erst dann kann sich seine Persönlichkeit voll entfalten. Dies erreichst du, wenn du dich konsequent immer wieder um deine Chakren kümmerst.


Die gesamte Welt ist erfüllt von Energie. Im Universum gibt es keinen Mangel an Energie. Alles ist in Schwingung. Diese Energie umgibt, durchfließt, versorgt und nährt uns.


Als Lebewesen sind wir empfänglich für diese uns umgebende Energie. sie ist unsere Existenz, mit ihr und von ihr leben wir. Über die Chakren, einem System von Energiekanälen, nimmt der Mensch die ihn umgebende Energie auf und verteilt sie harmonisch in seinem Körper und seinem Geist.


In Indien nennt man diese Energie Prana. Es handelt sich um die Lebensenergie, die uns andauernd versorgt. Wir nehmen sie in jeder Sekunde unseres Lebens in uns auf.


Chakren sind feinstoffliche Energiewirbel, die sich sowohl im Körper wie auch außerhalb des Körpers befinden.


Die Chakren ziehen durch ihre trichterförmigen Bewegungen die feinstoffliche Energie, die uns umgibt, in den Körper hinein.


Die meisten Lehren gehen davon aus, dass wir 7 Haupt-Chakren haben, die nachher beschrieben werden und in diesem Buch im Mittelpunkt stehen.


Welche Aufgaben haben die Chakren?


Die Chakren nehmen aus dem feinstofflichen Körper (unserer Aura), der Natur und aus der Umgebung Lebensenergie auf und führen sie unserem physischen Körper zu.


Die aufgenommene Energie wird umgewandelt, so dass sie vom Körper genutzt und sich weiterentwickeln kann. Sehr häufig wird sie dann als ein Gefühl, als ein Gedanke oder als eine physische Empfindung wahrgenommen.


Jeder Mensch besitzt sein eigenes individuelles Energiesystem. Die Chakren sind der wichtigste Bestandteil dieses Systems.


Sie stellen eine Verbindung zwischen dem Körper und dem Astralkörper des Menschen dar. Beim Astralkörper handelt es sich um eine unsichtbare Hülle, die den Körper umgibt.


Oft blockieren wir diese Energiezentren durch Ängste und negativen Emotionen. Aber auch andere Faktoren wie Stress, Traumata, Umwelteinflüsse, beeinflussen die Chakren, so dass es sinnvoll und immer wieder wichtig ist, mit ihnen zu arbeiten. Sie müssen geöffnet und harmonisiert werden, um die ständig fließende Energie aufnehmen zu können.


Wo befinden sich die Chakren?


Die 7 Haupt Chakren laufen entlang der Wirbelsäule. Hier verläuft auch die Energiebahn, die die Chakren miteinander verbindet und die die aufgenommene Energie verteilt. Jedes Chakra versorgt einen bestimmten Bereich des Körpers. Die einzelnen Chakren sind auch miteinander verbunden.


Einen großen Einfluss auf unseren Körper, d.h. auf unsere Organe, Emotionen und unsere Psyche hat der Zustand des Chakren System. Je mehr und freier Energie fließen kann, umso lebendiger fühlen wir uns.


Jedes Erlebnis, vor allem aber traumatische, können dazu führen, dass bestimmte Bereiche in den Chakren und dem Körper nicht mehr ausreichend mit Energie versorgt werden. Es entstehen gestörte oder blockierte Chakren. Diese können sowohl physische als auch psychische Auswirkungen haben.


Wie schon beschrieben versorgt jedes der 7 Haupt Chakren einen bestimmten Bereich im Körper aber auch einen bestimmten Lebensbereich. Sie haben also einen großen Einfluss auf unseren Körper, unsere Seele und unseren Geist. Die Chakren zeigen uns an wo es Unter –bzw. Überfunktionen gibt und wo man Blockaden für die eigene Entwicklung findet. Über den Zustand deiner Chakren kannst du den eigenen Zustand deines Bewusstseins und der Entwicklung deiner Spiritualität erkennen. Wenn sie in einem ausgeglichenen, ausgewogenen und harmonischen Verhältnis miteinander schwingen und gleichmäßig geöffnet sind, dann geht es dir gut.


Mit Hilfe von Chakra -Therapie, Meditation, Reiki und Theta-Arbeit können wir Einfluss auf unser Chakren System nehmen. So lassen sich einzelne Chakren aktivieren, öffnen, reinigen und heilen. Durch diese Arbeit fördern wir unsere persönliche Entwicklung und unsere spirituellen Lernprozesse und können aktiv Einfluss auf unseren Bewusstseinszustand nehmen.




Chakren-Arbeit


Chakrenarbeit mit einer Blütenmeditation und Farben


Schließe deine Augen und stell dir einmal vor, deine Chakren sehen wie farbige Blüten aus. Wandere in Gedanken einmal von unten nach oben und schau einmal das in ihnen Blütenknospen zu finden sind. Wurzelchakra, Sakral Chakra, Solarplexus Chakra, Herzchakra, Kehl Chakra, Stirn Chakra und zuletzt das Kronenchakra.


Konzentriere dich einmal auf das Wurzelchakra. Es befindet sich an der Basis der Wirbelsäule, im Genitalbereich. Stell dir in diesen Bereich eine kleine Blütenknospe vor. Du schickst gedanklich Licht in diese Knospe und siehst, wie sich aus dieser Blütenknospe eine feuerrote Blüte entwickelt.


Nun stelle dir das Sakral Chakra, dem unteren Bauchbereich wieder eine kleine Knospe vor. Schicke Licht in diese Knospe und sieh, wie sich hier eine strahlende, orangefarbene Blüte entfaltet.


Das Solar-Plexus Chakra, im oberen Bauchbereich liegend, fühlt sich warm an. Auch hier siehst du eine Blütenknospe. Konzentriere dich auf das Licht und sieh sie wie zu einer sonnig gelben Blüte aufgeht.


Im Herzchakra entsteht aus der Knospe langsam eine Blüte, die in der Mitte rosa aufleuchtet und von grünen Blütenblättern umrahmt ist.


Nimm nun in deinem Halschakra die Knospe wahr. Stelle dir vor, wie das Licht in diesen Bereich einfließt und eine helle, türkisfarbene Blüte wächst.


Nun richte deine Aufmerksamkeit auf die Stirn, dabei stelle dir vor, wie die Blütenknospe im Stirn Chakra zu einer duftig frischen blauen Blüte wird.


Nun spüre dein Scheitel Chakra und sehe, wie sich dort aus der Blütenknospe eine hoch nach oben gerichtete violette Lichtblüte entwickelt.


Und nun geh in deiner Vorstellung alle Chakren von oben nach unten nochmals durch und stell dir dabei vor, dass sich jede Blüte wieder zur Knospe schließt.
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Diese Meditation zeigt eine, von vielen Möglichkeiten, wie man mit den Chakren arbeiten kann. Die Sprache der Seele ist nicht wie vermutet Worte, sondern Bilder. Wenn es uns gelingt Bilder im Kopf entstehen zu lassen, sind wir frei von anderen Gedanken. Botschaften der Seele erhalten wir häufig über Bilder in der Meditation. Deshalb sind meine Meditationen und Texte auch so konzipiert, dass die Teilnehmer über meine Bilder Kontakt zu ihren eigenen inneren Bildern finden und ihre eigenen Botschaften empfangen können. Den Chakren sind bestimmte Farben zugeordnet. Über die Blütenbilder und die entsprechenden Farben kannst du in dieser Übung auf eine wunderbare Weise deine Chakren harmonisieren.


Chakra ist ein Sanskrit, eine verbreitete alte Sprache im Buddhismus und Hinduismus, und bedeutet: Rad, Kreis oder Diskus. Die einzelnen Chakren befinden sich in ständigen Kreisbewegungen. Dadurch wird die Energie ins Innere der Chakren hineingezogen.


Auf Grund der Geschwindigkeit der Drehung schwingt jedes Chakra in einer eigenen Farbe. Die unteren Chakren schwingen langsamer als die oberen. Hier finden wir unsere Grundbedürfnisse und Emotionen wieder. Die oberen Chakren schwingen höher, sie entsprechen unseren spirituellen Fähigkeiten.


Es gibt sieben Haupt -Chakren und ihre entsprechenden Farben:






	Chakra – Wurzel- oder Basis Chakra– rot


	Chakra – Sakral Chakra,– orange


	Chakra – Solarplexus Chakra– gelb


	Chakra – Herz-Chakra - grün


	Chakra – Halschakra, Kehlkopfbereich – blau


	Chakra – Stirn Chakra,– dunkelblau/ indigo


	Chakra – Kronenchakra,) – weiß, violett, gold








Die Chakren befinden sich an den Stellen, an denen sich besonders viele Energie-Bahnen (Meridiane) überschneiden.


Über diese Meridiane wird die Energie in und durch unseren Körper geleitet. Folgende Wirkungen haben die Farben auf den Menschen.


1. Chakra – rot:


Rot schenkt extra Energie, stimuliert unsere Emotionen und fördert die Verdauung. Durch die Arbeit mit dem Wurzelchakra und der Farbe wird der Kontakt mit der Erde und mit unserem Lebensraum erneuert.


2. Chakra – orange:


Orange wirkt wärmend und energetisierend. Orange ist die Farbe der Freude und Behaglichkeit.


3. Chakra – gelb:


Gelb stimuliert mentale Aktivität sowie das Selbstvertrauen. Es hilft sehr gut beim Lernen, weil es wachsam macht.


4. Chakra – grün /rosa:


Grün wirkt ausgleichend und harmonisierend. Es aktiviert Gefühle von Liebe, Toleranz und Verständnis.


5. Chakra – blau:


Blau ist besänftigend, entspannend und heilend. Blau ist auch Farbe der Kommunikation.


6. Chakra – indigo:


Die Wirkung von Indigo ist beruhigend und schmerzlindernd. Sie hilft uns, der eigenen Intuition zu vertrauen. Es ist die Farbe höheren Wissens und der Weisheit.


7. Chakra – Violett:


Violett hat eine beruhigende Wirkung auf Körper und Geist – Die Farbe Weiß ist in allem Chakra aktiv und repräsentiert Klarheit und Reinheit.


Neben der Blütenmeditation kannst du dir auch sehr gut in den Chakren entsprechend farbige Lichtkugeln vorstellen, die an der passenden Stelle leuchten.


…Du konzentrierst dich so lange auf eine einzelne Kugel, bis sie voll leuchtet. Du beginnst im Wurzelchakra und wanderst langsam die Chakren nach oben …Du kannst aber auch dich auf ein Chakra und eine Kugel konzentrieren, wenn du nur dieses stärken willst-




Die Hauptthemen der Chakren und ihre Probleme (Eine kurze Zusammenfassung)


Wenn unsere Chakren frei sind, funktionieren sie ohne Probleme und versorgen unseren gesamten Körper mit Energie aus den Bereichen, mit denen sie verbunden sind.


Probleme treten erst dann auf, wenn Blockaden die Chakren verstopfen. Es kommt dann häufig auch in den Energiemeridianen zu einem gehemmten oder unterbrochenem Energiefluss. Diese immer von uns selbst geschaffenen Blockaden, meist durch traumatische Erlebnisse, die mit heftigen Emotionen verbunden sind, betreffen oft mehrere oder alle Chakren, da sie miteinander verbunden sind. Probleme im Denken, Fühlen und Verhalten sowie gesundheitliche Probleme bis hin zu Krankheiten, die sich daraus entwickeln können, verschwinden erst, wenn die Blockaden aufgelöst werden. Sehr häufig tragen wir Probleme über viele Inkarnationen mit uns. Bei Inkarnationen geht man davon aus, dass der Mensch immer wieder neugeboren wird und unverarbeitete Themen aus den vergangenen Leben mitbringt. Hier kann man sehr schön mit den Techniken des ThetaHealing arbeiten, um diese Themen aufzudecken, zu löschen oder aufzulösen.


1.Chakra (Wurzelchakra)


Man findet das Wurzel-Chakra in den Bereich des Beckenboden, am Damm zwischen Anus und Geschlechtsorganen.


Beim Wurzelchakra geht es häufig um die Themen Sicherheit und Überleben in der physischen Welt. Hierbei kann es sich um die Angst handeln, sich und seine Familie nicht mit dem Lebensnotwendigsten versorgen zu können.


Es kann sich auch zeigen, dass das Gefühl von Sicherheit fehlt. Eine Blockade hier kann sich in dem Glauben einer physischen und psychischen Bedrohung durch die Umwelt zeigen.


Ein weiteres Thema des Wurzelchakras kann die Empfindung sein nirgendwo hinzugehören und sich nirgendwo richtig zuhause zu fühlen.


Die Angst davor, die eigenen Ziele nicht erreichen und die eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen zu können, kann dafür verantwortlich sein, dass man sein Chakra verschließt. Menschen, die das Gefühl haben, völlig auf sich selbst gestellt zu sein, niemanden zu haben, an den man sich um Hilfe wenden könnte, ganz allein auf der Welt zu sein, zeigen Probleme in diesem Chakra.


Folgende körperliche Probleme können Zeichen für Wurzelchakra Thema sein:


Schmerzen im unteren Rücken, Ischias, Krampfadern, Rektalprobleme, auch Tumore und Krebs in diesen Körperteilen
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